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1  Einleitung 
 
 
Baurechtsvertrag neues Schulzentrum «Lärche» 
 
Guter Standort für weitere Schulentwicklung 
 
 
Sehr geschätzte Schulbürgerinnen und Schulbürger 
 
Aufgrund steigender Schülerzahlen benötigt die Sekundarschulgemeinde Arbon (SSGA) zusätz-
lichen Schulraum. Die Schulbehörde unterbreitet Ihnen mit der vorliegenden Botschaft den mit 
der Bürgergemeinde Arbon für die Landparzelle Nr. 1732, Plan Nr. 47, Arbon (im Folgenden als 
Parzelle "Lärche" bezeichnet) abzuschliessenden Baurechtsvertrag, auf der ein neues Schulzent-
rum erstellt werden soll. Nachfolgend einige Erläuterungen zum Baurechtsvertrag/Bauvorhaben: 
 
 
1. Anstieg der Schülerzahlen 

Gemäss den Prognosen steigen die Schülerzahlen der Sekundarschulgemeinde Arbon von heute 
ca. 590 bis in 10 Jahren auf ca. 700 an. Diese Zahl basiert auf den aktuellen Schülerzahlen der 
vorgelagerten Schulen sowie den Geburten per August 2023. Nicht berücksichtigt sind darin die 
Zuzüge von Schülerinnen und Schülern. Diese sind aufgrund der im Einzugsgebiet der SSGA 
nach wie vor bedeutenden Bautätigkeit als erheblich zu beurteilen.  
 
Gemäss heutiger Planung wird sich mit dem Anstieg der Schülerzahlen die Anzahl der zu führen-
den Klassen von jetzt 34 ab dem Schuljahr 2024 auf 37 und ab 2025 auf 38 erhöhen. Für 2029 
ist ein Anstieg auf 40 Klassen prognostiziert.  
 
 
2. Parzelle Bürgergemeinde im Baurecht 

Die im Zuge der Schulraumplanung geprüfte Erweiterung des Schulzentrums Reben 4 hat sich 
als ungeeignet erwiesen. Als neue Option wurde die Erstellung der benötigten Bauten im «Nie-
derfeld» in Stachen geprüft. Entsprechendes Land hätte die SSGA voraussichtlich von der Bür-
gergemeinde Arbon erhalten. Doch auch diese Möglichkeit musste aufgegeben werden: Im Be-
reich der geplanten Bauten soll die noch zu bewilligende Spange Süd durchgeführt werden. Ge-
spräche mit Vertretern der Stadt Arbon und dem Kanton Thurgau zeigten, dass die Strasse zwin-
gend unter den Schulbauten durchgeführt werden müsste. Zudem wären eine Zonenplanände-
rung und ein Gestaltungsplan notwendig. Neben den hohen zusätzlichen Baukosten wäre das 
zeitlich nicht innert nützlicher Frist umzusetzen gewesen. 
 
Nach eingehender Evaluation steht der SSGA jetzt ein geeigneter Bauplatz zur Verfügung: Die 
Versammlung der Bürgergemeinde Arbon hat am 1. November 2023 einstimmig entschieden, der 
Sekundarschulgemeinde ihre 10 099 Quadratmeter umfassende Parzelle an der Lärchenstrasse 
(gegenüber Agrola-Tankstelle St. Gallerstrasse) für 100 Jahre im Baurecht zur Verfügung zu stel-
len. Damit verbunden mit den Verantwortlichen der Stadt und dem Kanton geführte Gespräche 
ergaben, dass dieser sich in der Zone für öffentliche Bauten befindliche Bauplatz für die Schul-
bauten der SSGA sehr geeignet ist.  
 
Die Parzelle «Lärche» wird seit über 40 Jahren vom Familiengärtnerverein Arbon genutzt. Dies 
unter der Prämisse, dass dieses Land dereinst voraussichtlich für andere Zwecke genutzt werden 
wird. Abgeklärt wird zurzeit, ob den bisherigen Pflanzland-Pächtern Ersatzland angeboten wer-
den kann. 
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1  Einleitung 
 

3. Neues Schulzentrum «Lärche» 

Am Standort «Lärche» sollen, so das Ergebnis der bisherigen Grobplanung, 18 Regelklassen-
zimmer, 9 Gruppenräume, naturwissenschaftliche Räume, Werkräume, eine Schulküche und 
eine (weitgehend im Boden versenkte) Turnhalle gebaut werden. Gemäss Grobkostenschätzung 
werden sich die Kosten dafür auf ca. 50 Mio. Franken belaufen. 
 
  
4. Verkauf Schulzentrum Reben 4 

Das mit dem Bezug des Neubaus nicht mehr gebrauchte Schulzentrum Reben 4 soll an die eben-
falls zusätzlichen Schulraum benötigende PSG Arbon verkauft werden. 
Mit dem Verkauf des Schulzentrums Reben 4 werden weiterhin drei Schulzentren geführt werden, 
was bezüglich von pro Schuleinheit zu unterrichtenden Schülerinnen und Schülern vertretbar ist 
und bezüglich Personalkosten zu Einsparungen führt.  
 
 
5. Aufstockung «Stacherholz» als Übergang 

Bewältigt werden wird der Schülerzuwachs vorerst durch den zurzeit durch eine Gebäudeauf-
stockung zu schaffenden, zusätzlichen Schulraum im Schulzentrum Stacherholz. Dieser soll ab 
dem Schuljahr 2024/25 für den Unterricht zur Verfügung stehen.  
Offen ist, wie der in den Folgejahren weiter ansteigende Raumbedarf bis zur per Schuljahr 
2028/29 vorgesehenen Eröffnung des neu zu erstellenden Schulzentrums «Lärche» gelöst wird. 
Zur Diskussion stehen u.a. eine vorübergehende Erhöhung der Klassenbestände und damit die 
Reduktion der Anzahl zu führender Klassen oder die Erstellung eines befristeten Schulraum-Pro-
visoriums. 
 
 
6. Grobzeitplan 

Die (provisorisch festgelegten) Meilensteine nach der Genehmigung des Baurechtsvertrages 
sind: 
 Durchführung Projektwettbewerb (bis Oktober 2024) 
 Rahmenkreditermittlung (bis April 2025) 
 Abstimmung Rahmenkredit (bis Juni 2025) 
 Projektierung (bis Januar 2026) 
 Einholung Baubewilligung (bis Mai 2026) 
 Ausführungsplanung (bis August 2026) 
 Baubeginn (September 2026) 
 Inbetriebnahme (August 2028) 

 
 

7. Kosten 

Der Baurechtszins wird ab Erhalt der Baubewilligung fällig. Er basiert auf einem Quadratmeter-
preis von 300 Franken. Grundlage für die Berechnung ist der jeweilige Zinsfuss der Thurgauer 
Kantonalbank für erstrangige Gewerbe-Hypotheken, im Minimum aber 2.5 % und im Maximum 
10 %. (Letzterer Wert ist aktuell ein hypothetischer Wert. Ob er in einigen Jahrzehnten diesen 
Wert erreicht, wird sich zeigen.).  
Mit einer Verzinsung von aktuell 3.45 % beträgt der jährliche Baurechtszins 104 524.65 Franken 
(Stand heute). 
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1  Einleitung 

Die Sporthalle der SSGA an der St. Gallerstrasse wurde ebenfalls auf einer Parzelle der Bürger-
gemeinde erstellt. Der im Jahr 2009 abgeschlossene Baurechtsvertrag beinhaltet einen Quadrat-
meterpreis von 280 Franken. Die im jetzt vorliegenden Baurechtsvertrag erfolgte Erhöhung um 
Fr. 20.-/Quadratmeter darf als fair bezeichnet werden.  

Schulbehörde SSG Arbon 
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2  Baurechtsvertrag 
 
PDF Baurechtsvertrag (Seite 1) 
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Baurechtsvertrag 
 
 
 
Zwischen der 
 
Bürgergemeinde Arbon, Berglistrasse 13, Postfach, 9320 Arbon 

vertreten durch Bürgerpräsident Dominic Näf und Ratsschreiberin Marlise Strauss, 
 

- nachstehend "Grundeigentümer" genannt - 
 
 
und der 
 
Sekundarschulgemeinde Arbon, mit Sitz in Arbon TG, Alemannenstrasse 16, 9320 Arbon 
UID: CHE-339.031.088 

vertreten durch Robert Schwarzer, Präsident Sekundarschulgemeinde und Jacqueline Hess, 
Leitung Schulverwaltung 

- nachstehend "Baurechtsberechtigter" genannt - 
 
 
wird folgender Baurechtsvertrag abgeschlossen: 
 
 
A. Baurechtsbelastetes Grundstück 
 
 
 
Grundbuch Arbon 
 
Liegenschaft Nr. 1732 
 
Plan Nr. 47, Arbon 
Gesamtfläche 10'099 m², Gartenanlage [9'701 m²], übrige befestigte Fläche [398 m²] 
 
 
Erwerbstitel 
 
Kauf 29.05.1980 Beleg 359e 
 
 
Anmerkungen 
 
Keine 
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Vormerkungen 
 
Keine 
 
 
Dienstbarkeiten und Grundlasten 
 
ID SP 1110.e401 
Recht/Last: Näherbaurecht gegenseitig 
zulasten und zugunsten Grundstück Nr. 712 
22.10.1964 Beleg SPe1110 
 
ID SP 1814.e401 
Last: Baurecht für eine Wartekabine 
zugunsten Politische Gemeinde Arbon, UID: CHE-115.081.491, Arbon 
17.12.1980 Beleg SPe1814 
 
 
Grundpfandrechte 
 
Keine 
 
 
 
Rangfolge 
Die Dienstbarkeit "Baurecht" geht den bestehenden Rechten im Range nach. 

 
 

- - - - - 
 
 
B. Dingliche Bestimmungen des Baurechts 
 
1. Dienstbarkeit 

die Bürgergemeinde Arbon als Grundeigentümerin räumt zulasten der Liegenschaft 
Nr. 1732 im Grundbuch Arbon und zugunsten der Sekundarschulgemeinde Arbon als 
Baurechtsberechtigte ein selbständiges und dauerndes Baurecht gemäss Art. 675 und 
779 ff. ZGB sowie der nachfolgenden Bestimmungen ein. 

 
2. Umfang 
 Das Baurecht betrifft die gesamte Fläche von 10'099 m2 des belasteten Grundstücks 

Nr. 1732 (nachstehend "Baurechtsfläche" genannt). 
 
3. Inhalt 
 Die Baurechtsberechtigte hat das Recht, auf dem belasteten Grundstück im Rahmen 

der gesetzlichen Bestimmungen sowie allfälliger behördlicher Ausnahmebewilligungen 
beliebige Bauten zu erstellen und beizubehalten. 
 
Die Baurechtsberechtigte darf den nicht überbauten Teil des belasteten Grundstücks 
beliebig als Umgebung und zur Erschliessung gestalten und benützen. 
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Die Baurechtsberechtigte ist verpflichtet, die Bauten und Anlagen während der Dauer des 
Baurechts ordnungsgemäss zu unterhalten und nötigenfalls zu erneuern. Der Grundeigen-
tümerin sind Kontrollen gestattet. 

 
4. Dauer 
 Das Baurecht wird für die Dauer von 100 Jahren, gerechnet ab dem Datum der Vertrags-

unterzeichnung der Dienstbarkeit, vereinbart. 
 
Im Weiteren wird auf die Vereinbarung gemäss Ziffer 4 im Abschnitt C betreffend die 
Verhandlung über die Weiterführung des Baurechts verwiesen. 

 
5. Übertragbarkeit und Vererblichkeit 
 Das Baurecht ist übertragbar und vererblich. 

 
Im Weiteren wird auf die Vereinbarung gemäss Ziffer 1 im Abschnitt D betreffend die 
Beschränkung der Übertragbarkeit verwiesen. 

 
6. Aufnahme als Grundstück ins Grundbuch 
 Dieses Baurecht ist als selbständiges und dauerndes Baurecht im Sinne von Art. 675 und 

779 ZGB sowie Art. 943 Abs. 1 Ziffer 2 ZGB unter der Grundstück Nr. D* in das 
Grundbuch Arbon aufzunehmen. 
 
Als solches darf das Baurechtsgrundstück mit Dienstbarkeiten, insbesondere auch 
Unterbaurechten, und Grundpfandrechten belastet werden. 
 
Bis zum Grundbucheintrag hat die Vermessungsurkunde des Nachführungsgeometers 
vorzuliegen. 
 
Die Sekundarschulgemeinde Arbon ist als Grundeigentümerin des Baurechtsgrundstücks 
einzutragen. 

 
7. Vorkaufsrecht 
 Gemäss Art. 682 Abs. 2 ZGB besteht sowohl für den jeweiligen Eigentümer des belasteten 

Grundstücks am Baurecht, als auch für den jeweiligen Eigentümer des Baurechtsgrund-
stücks an der Baurechtsfläche, ein gesetzliches Vorkaufsrecht. 
 
Diese Vorkaufsrechte werden weder aufgehoben noch abgeändert. 

 
8. Vorzeitiger Heimfall 

Wenn die Baurechtsberechtigte in grober Weise ihr dingliches Recht überschreitet oder 
vertragliche Verpflichtungen verletzt, so kann die Grundeigentümerin den vorzeitigen 
Heimfall herbeiführen, indem sie die Übertragung des Baurechts mit allen Rechten und 
Lasten auf sich selber verlangt (Art. 779f ZGB). 
 
Das Heimfallsrecht kann nur ausgeübt werden, wenn für die heimfallenden Bauwerke eine 
angemessene Entschädigung geleistet wird, bei deren Bemessung das schuldhafte 
Verhalten der Baurechtsberechtigten als Herabsetzungsgrund berücksichtigt werden kann. 
Die Übertragung des Baurechts auf die Grundeigentümerin erfolgt erst, wenn die 
Entschädigung bezahlt oder sichergestellt ist (Art. 779g ZGB). 
 
Streitigkeiten betreffend den vorzeitigen Heimfall des Baurechts werden vor den 
ordentlichen staatlichen Gerichten ausgetragen. 
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C. Obligatorische Bestimmungen mit Vormerkung im Grundbuch 
 
1. Beschränkung der Übertragbarkeit 

Die Übertragung des Baurechts bedarf der Genehmigung des Grundeigentümers. Dieser 
darf die Genehmigung verweigern, wenn die Bestimmungen dieses Baurechtsvertrages 
vom Erwerber nicht in allen Teilen übernommen werden, oder bei Vorliegen anderer 
wichtiger Gründe, wie beispielsweise der fehlenden Kreditwürdigkeit des Erwerbers. 
 
Bei einer Verweigerung der Genehmigung kann der Baurechtsberechtigte das Schieds-
gericht anrufen. 
 
Diese Vereinbarung ist im Grundbuch auf dem belasteten Grundstück und dem Bau-
rechtsgrundstück wie folgt vorzumerken: 
 
"Vereinbarung betreffend Übertragungsbeschränkung" 

 
2. Baurechtszins 

Der Baurechtsberechtigte ist verpflichtet, dem Grundeigentümer während der ganzen 
Baurechtsdauer einen Baurechtszins zu bezahlen, zahlbar ab dem ersten Monat der 
erteilten Baubewilligung, spätestens aber ab 1. Januar 2030. 
 
Der Baurechtszins berechnet sich wie folgt: 
 
Der Verkehrswert der belasteten Liegenschaft wird mit Fr. 300.00 pro Quadratmeter auf 
insgesamt Fr. 3'029'700.00 festgesetzt und wird zum jeweiligen Zinsfuss der Thurgauer 
Kantonalbank für erstrangige Hypotheken auf Gewerbebauten, jedoch im Minimum zu 
2.5  % und im Maximum zu 10.0  %, verzinst. 
Der Anfangszins beträgt somit Fr. 104'524.65 (Fr. 3'029'700.00 zum Zinssatz von 3.45 %). 
 
Der Bodenwert ist erstmals am 31. Dezember 2030 und in der Folge alle 10 Jahre dem 
Landesindex der Konsumentenpreise Stand Dezember 2020 = 100 und August 2023 106,5 
Punkte anzupassen; dies in dem Sinne, dass ein Anstieg des Konsumentenpreisindexes 
um 1,065 Punkte oder ein Vielfaches davon einem Aufschlag des Landwertes um  
Fr. 3.00/m2 oder einem Vielfach davon entspricht. 
Legt das Bundesamt für Statistik oder Nachfolgeämter dieses Amtes während der 
Baurechtsdauer für den Anstieg der Konsumentenpreise einen neuen Warenkorb fest, ist 
bei einer Neuindexierung des Landwertes für die nachfolgende Neuindexierung der neueste 
Konsumentenpreisindex heranzuziehen. 
 
Können sich die Parteien über die Höhe des neuen Bodenwertes nicht einigen, so ent-
scheidet das Schiedsgericht. 
 
Diese Vereinbarung ist im Grundbuch auf dem belasteten Grundstück und dem 
Baurechtsrundstück wie folgt vorzumerken: 
 
"Vereinbarung betreffend Baurechtszins" 
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3. Sicherungspfandrecht 

Zur Sicherung des Baurechtszinses bestellt der Baurechtsberechtigte im Sinne von 
Art. 779i und 779k ZGB zugunsten des Grundeigentümers folgendes Grundpfandrecht in 
der Höhe von drei Jahreszinsen: 
 
Grundpfandverschreibung (Maximalhypothek) für Fr. 313'570.00 
an Pfandstelle 1 auf Grundstück Nr. D4149 
Gläubiger: Bürgergemeinde Arbon, 9320 Arbon 

 
4. Weiterführung des Baurechts 

Spätestens fünf Jahre vor Ablauf der Baurechtsdauer treten die Parteien in Verhandlung 
über eine allfällige Weiterführung des Baurechtes. Die Bedingungen des alten Vertrages 
sollen grundsätzlich auch für den neuen Vertrag gelten. Wird über einzelne Nebenpunkte 
keine Einigung erzielt, so entscheidet das Schiedsgericht. 
 
Diese Vereinbarung ist im Grundbuch auf dem belasteten Grundstück und dem 
Baurechtsgrundstück wie folgt vorzumerken: 
 
"Vereinbarung betreffend Verhandlung über die Weiterführung des Baurechts" 

 
5. Ordentlicher Heimfall 

Sofern keine Verlängerung des Baurechts erfolgt, fallen die Bauwerke mit Ablauf der 
Vertragsdauer dem Grundeigentümer heim und werden Bestandteil des belasteten 
Grundstücks. 
 
Für die heimfallenden Bauwerke und die dazugehörigen Anlagen hat der Grundeigentümer 
dem Baurechtsberechtigten eine Entschädigung von 80 % ihres Zustandswertes zu leisten. 
Als Zustandswert gilt der Wert, den die baulichen Anlagen im Zeitpunkt des Heimfalls auf-
weisen, unter Berücksichtigung der Altersentwertung, der Zeitgemässheit der Bauweise, 
der weiteren Verwendungsmöglichkeiten für den Grundeigentümer und der voraussicht-
lichen wirtschaftlichen Lebensdauer der Bauten.  
 
Der Zustandswert wird durch eine Schätzung ermittelt. Können sich die Parteien nicht 
einigen, so bestimmt das Schiedsgericht die Höhe der Entschädigung. 
 
Diese Vereinbarung ist im Grundbuch auf dem belasteten Grundstück und dem 
Baurechtsgrundstück wie folgt vorzumerken: 
 
"Vereinbarung betreffend Heimfallentschädigung" 

 
 

- - - - - 
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D. Weitere obligatorische Bestimmungen 
 
 
1. Besitzesantritt und Grundbucheintrag 

Der Antritt der Baurechtsfläche durch den Baurechtsberechtigten findet mit dem 
Grundbucheintrag des Baurechts statt. Der Grundbucheintrag dieses Baurechtsvertrages 
hat nach Vorliegen der Genehmigungen gemäss nachstehender Ziffer D14 zu erfolgen. 
 

2. Grundbuchgebühren 
Die Vertragsparteien vereinbaren, dass sie die Gebühren und Auslagen des Grundbuch-
amtes je zur Hälfte bezahlen. 
Für die Gebühren und Auslagen haften die Beteiligten solidarisch (§ 3 GGG) und es besteht 
ein gesetzliches Grundpfandrecht ohne Eintragung in das Grundbuch (§ 68 EG ZGB). 

 
3. Vermessungs- und Vermarkungskosten 

Die Vermessungs- und Vermarkungskosten bezahlen die Parteien je zur Hälfte. 
 
4. Steuern und Abgaben 

Die mit dem Baurechtsgrundstück verbundenen Steuern und Abgaben trägt der Bau-
rechtsberechtigte. Werden solche Abgaben vom Grundeigentümer erhoben, ist der 
Baurechtsberechtigte ersatzpflichtig. 

 
5. Haftung 

Der Baurechtsberechtigte haftet für alle Schäden, die im Zusammenhang mit der Ausübung 
des Baurechts und den auf dem belasteten Grundstück erstellten Bauten und Anlagen ste-
hen, insbesondere auch solche für die ein Grund- oder Werkeigentümer einzustehen hat. 
Für den Fall, dass der Grundeigentümer von einem Dritten belangt wird, steht ihm in vollem 
Umfang der Rückgriff auf den Baurechtsberechtigten zu und, sofern dies der Grundeigen-
tümer verlangt, ist der Baurechtsberechtigte verpflichtet, einen gegen den Grundeigentümer 
erhobenen Prozess auf eigene Kosten zu führen. 

 
6. Erschliessung 

Die Baurechtsfläche ist voll erschlossen. Allfällige ausstehende Beiträge und Kosten gehen 
zulasten des Grundeigentümers. 
Es ist Sache des Baurechtsberechtigten, sich bei der zuständigen Bauverwaltung darüber 
zu informieren, wo er sein Bauvorhaben an die bestehenden Leitungen anschliessen kann. 
Die Kosten für diese interne Erschliessung und die Anschlussgebühren gehen zulasten des 
Baurechtsberechtigten. 

 
7. Öffentlich-rechtliche Eigentumsbeschränkungen 

Der Baurechtsberechtigte wird darauf hingewiesen, dass öffentlich-rechtliche Eigentums-
beschränkungen (Nutzungsvorschriften und -beschränkungen, Bau- und Strassenlinien-
pläne, baurechtliche Vorschriften und Auflagen, Altlasten, usw.) unabhängig von einer 
Eintragung oder Anmerkung im Grundbuch rechtsgültig bestehen können. Der Baurechts-
berechtigte hat sich über solche Beschränkungen bei den zuständigen Amtsstellen direkt 
zu informieren. 

 
8. Miet- und Pachtverhältnisse 

Der Grundeigentümer bestätigt, dass bezüglich der Baurechtsfläche keine Miet- und 
Pachtverhältnisse bestehen. 
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9. Kein belasteter Standort 

Die Vertragsparteien stellen fest, dass auf der Baurechtsfläche kein in einem Kataster der 
belasteten Standorte verzeichneter Standort liegt. 

 
10. Aufhebung der Gewährleistung (Freizeichnung) 

Die Vertragsparteien haben Kenntnis von folgenden gesetzlichen Bestimmungen: 
- Art. 221 i.V.m. Art. 192 ff. OR über die Rechtsgewährleistung 
- Art. 219 und Art. 221 i.V.m. Art. 197 ff. OR über die Sachgewährleistung. 
Der Baurechtsberechtigte übernimmt die Baurechtsfläche in dem ihm bekannten, heutigen 
Zustand. 
Jede Gewährspflicht (Haftung) des Grundeigentümers für Rechts- und Sachmängel wird im 
gesetzlich zulässigen Rahmen aufgehoben. Davon ausgenommen sind anderslautende 
Vereinbarungen in diesem Vertrag und allfällige von der veräussernden Partei ausserhalb 
dieses Vertrages ausdrücklich abgegebene Zusicherungen. 
Die Parteien sind von der Urkundsperson über die Bedeutung dieser Freizeichnung 
orientiert worden, auch darüber, dass diese Vereinbarung ungültig ist, wenn die ver-
äussernde Partei der erwerbenden Partei die Gewährsmängel absichtlich oder grob-
fahrlässig bzw. arglistig verschwiegen hat (Art. 100 Abs. 1, 192 Abs. 3 und 199 OR). 

 
11. Schiedsgericht 

Mit Ausnahme der Streitigkeiten über einen vorzeitigen Heimfall entscheidet bei Uneinig-
keiten über die Auslegung von Vertragsbestimmungen wie auch über Schätzungen, 
Anpassung des Baurechtszinses, Verweigerung der Übertragungsgenehmigung usw. 
endgültig ein Schiedsgericht. 
Jede Partei ernennt einen Schiedsrichter und die beiden Parteivertreter bezeichnen einen 
Obmann. Kommt eine Vertragspartei der Aufforderung, einen Schiedsrichter zu wählen, 
nicht nach, oder können sich die beiden Parteivertreter nicht auf einen Obmann einigen, so 
werden diese durch den Präsidenten des Obergerichts des Kantons Thurgau bezeichnet. 

 
12. Überbindung obligatorischer Bestimmungen 

Die Parteien sind verpflichtet, jedem ihrer Rechtsnachfolger sämtliche Bestimmungen 
dieses Vertrages zu überbinden, mit der Pflicht zur Weiterüberbindung und mit 
Schadenersatzpflicht im Unterlassungsfall. 
 

13. Genehmigungen 
Dieser Baurechtsvertrag bedarf der Genehmigung der Stimmbürgerschaft der 
Sekundarschulgemeinde Arbon sowie der Genehmigung der Versammlung der 
Bürgergemeinde Arbon. Die Versammlung der Bürgergemeinde Arbon hat diesem Vertrag 
an der Versammlung vom 1. November 2023 zugestimmt.  
Die entsprechenden Genehmigungen und Protokollauszüge sind beim Grundbucheintrag 
dieses Baurechtsvertrages vorzulegen.  

 
 
 

- - - - - 
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3 Antrag 
 
 
Die Schulbehörde der Sekundarschulgemeinde Arbon beantragt Ihnen einstimmig, den vorlie-
genden Baurechtsvertrag zu genehmigen und damit die Voraussetzung zu schaffen, damit am 
Standort «Lärche» die Planung für den dringend erforderlichen, zusätzlichen Schulraum fortge-
setzt werden kann. 
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4 Adressen    
 

 

Schulpräsidium   
Präsident Schwarzer Robert robert.schwarzer@ssgarbon.ch 
Alemannenstrasse 16, Termine nach Vereinbarung, 071 447 00 17 
   
Schulverwaltung  
Leitung Hess Jacqueline jacqueline.hess@ssgarbon.ch 
Stv. Leitung           Huwiler Simone  simone.huwiler@ssgarbon.ch 
Alemannenstrasse 16, Termine nach Vereinbarung, 071 447 00 16 
 
 
Liegenschaften / Infrastruktur 
Sachbearbeitung / 
Projektleitung                       vakant                         
Alemannenstrasse 16, Termine nach Vereinbarung, 071 447 00 18 
 
 
Schulzentrum Reben 4                                       
Schulleitung  Lehmann Reto reto.lehmann@ssgarbon.ch  
Sekretariat  Wartenweiler Rosi rosmarie.wartenweiler@ssgarbon.ch 
Rebenstrasse 4, Montag – Donnerstag, 08.00 – 11.00 Uhr, 071 447 21 30 
    
Schulzentrum Reben 25 
Schulleitung  Keller Cyrill cyrill.keller@ssgarbon.ch 
Sekretariat  Della Polla Fabienne  fabienne.dellapolla@ssgarbon.ch  
Rebenstrasse 25, Montag – Donnerstag, 08.00 – 11.00 Uhr, 071 447 00 10 
    
Schulzentrum Stacherholz 
Schulleitung Näf Andreas andreas.naef@ssgarbon.ch 
Sekretariat Scheiwiller Sybille sybille.scheiwiller@ssgarbon.ch 
Stacherholzstrasse 34, Montag – Donnerstag, 08.00 – 11.00 Uhr, 071 440 39 01 
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5 Ferienplan    www.ssgarbon.ch 
 

Schuljahr 2023/24         
Schulbeginn Montag 14.08.2023    
Herbstferien Montag 09.10.2023 bis Sonntag 22.10.2023 
Weihnachtsferien Montag 25.12.2023 bis Sonntag 07.01.2024 
Sportferien Montag 29.01.2024 bis Sonntag 04.02.2024 
Frühlingsferien Freitag 29.03.2024 bis Sonntag 14.04.2024 
Vorsommerferien Donnerstag 09.05.2024 bis Montag 20.05.2024 
Sommerferien Montag 08.07.2024 bis Sonntag 11.08.2024 
      
Schuljahr 2024/25         
Schulbeginn Montag 12.08.2024    
Herbstferien Montag 07.10.2024 bis Sonntag 20.10.2024 
Weihnachtsferien Montag 23.12.2024 bis Sonntag 05.01.2025 
Sportferien Montag 27.01.2025 bis Sonntag 02.02.2025 
Frühlingsferien Montag 07.04.2025 bis Montag 21.04.2025 
Vorsommerferien Donnerstag 29.05.2025 bis Montag 09.06.2025 
Sommerferien Montag 07.07.2025 bis Sonntag 10.08.2025 
    
Schuljahr 2025/26         
Schulbeginn Montag 11.08.2025    
Herbstferien Montag 06.10.2025 bis Sonntag 19.10.2025 
Weihnachtsferien Montag 22.12.2025 bis Sonntag 04.01.2026 
Sportferien Montag 26.01.2026 bis Sonntag 01.02.2026 
Frühlingsferien Freitag 03.04.2026 bis Sonntag 19.04.2026 
Vorsommerferien Donnerstag 14.05.2026 bis Montag 25.05.2026 
Sommerferien Montag 06.07.2026 bis Sonntag 09.08.2026 
      
Schuljahr 2026/27         
Schulbeginn Montag 10.08.2026    
Herbstferien Montag 05.10.2026 bis Sonntag 18.10.2026 
Weihnachtsferien Montag 21.12.2026 bis Sonntag 03.01.2027 
Sportferien Montag 01.02.2027 bis Sonntag 07.02.2027 
Frühlingsferien Freitag 26.03.2027 bis Sonntag 11.04.2027 
Vorsommerferien Donnerstag 06.05.2027 bis Montag 17.05.2027 
Sommerferien Montag 12.07.2027 bis Sonntag 15.08.2027 
ohne Gewähr 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

   

  Weitere Informationen zur SSG Arbon können unter www.ssgarbon.ch abgerufen werden. 
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  Weitere Informationen zur SSG Arbon können unter www.ssgarbon.ch abgerufen werden. 
 


